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4 .

Meister Egen

80

von im finden sich zwei spruch gedichte ; wenn necht

das grössere gedicht , die Minneburg , von der ich eine

eine handschrift besize , auch von im ist .

von im siehe: Museum für altteutsche Biteratur x x

von von der Hagen , Büsching und Docen . I stük

teite 153 .

Die von Egen woren edelknechte und bürger zu Got -

weil in Schwaben , wo sie stets im Rate sassen .

Er bestehet daselbst noch eine wochentliche brotspende
an die armen , die sie mit denen von Mök , Dornheim

und Dubenhofen gestiftet .
1530 . besassen sie noch das dorf Bösingen , welches

Berthold Egen, erben an der stadt Rotweil verkauften.
1514 . war August von Eigen schultheiss zu Rotweil; in

einem andern verzeichnisse heisset er augustin , welches
mir warscheinlicher .

Siehe : von Langen biiträge zur geschichte von Rotweil.
Rotwveil 1821 . seite : 317. 359. 409 .
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ter Gocsli von Chenheim. Bodmer I. 192.

82

Göbli est per contractionem das Diminitivum von Goswinus .

Thenheim, oberehenheim ist eine der ehemaligenX reichsstadte des

Elfasses und liegt zwischen Bar und Rosheim im untern Elsass.

Niederehenhum ist ein ganz nahe dabei gelegener fleken . Ober ehen -

keim hatte vorzeiten eine kaiserliche burg, also auch edle burgmanner
riederehaheim hat heutzutage noch ein Schloß, daß nimmer denen

von Keinach gehört. Das geschlecht der herren von Ehenheim

hat merere fromme stiftungen , nach Schleststadt, besonders

an das dortiger Iohannites priorat gemacht. In dem von

Bernhard Herzog in seiner Edelsasser chronik VII. 16. bei der stadt
Schlettstadt angefürten Necrolog kommt nach stehendes vor :

Anno domini 14 86. obrit frater Leonhardus de Ehenheim , conven -

tualis huius domus

Anno domini 1420. Obiit Iacobus de Ehenheim , conventualis
heius domus . hic sepultus . B.

am angefürten orte Seite: 29. ist unter andern der von Ehenheim

wappen abgebildet: ein schwarzer schilt , mit einem



weissen querbalken durchzogen . auf dem helm eine hohe

schwarze müze mit demselben querbalken, darüber fünf schwarze

hanenfedern .

aue augefürten orte seite 44. ad annos 1293 et 1294. ist nach

gofelin (i . e. gößli, gozzelinus auch diminutis von göz- gott fried )

Schaus – stättneister zu Straßburg gewesen : Bilgerin von Ehenheim

1380 . war hans von Ehenheim unter der edeln geschlechtern die

zu Straßburg zur zunst bei den Constofftern gehörten.

Henzog loc. cit . VIII. 48 .

Ich finde auch den vornamen oder taufnamen Gose wieder-

holt bei den Elsassischen geschlechtern, und ward derselbe

nach alemann: mundart warscheinlich: Jose ausgesprochen
Ios war aber die zusamen ziehung von Iodocus, also ware

Goesti das diminutivum von Gos oder Jos ober Jodocus ,

und dabei bleibe ich nun einmal stehen .
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vide

Nº

Notker von Elk, Monachus San

hot : .

Gallensis

L. Sqq: und die Vorrede zum zweitenBand des Liedersaales.
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Nº

Elerbach – Erlebach .

2x

Georg von Erlebach , wind von Tenzel, in seinen unter

redungen , als der verfasser des heldengedichtes: Herzog
Fridrich von Schwaben, angegeben. Siehe Adelungs
magazin Bd: II . Itx 3. Seite 53 .

Die von Ellerbach sind ein Schwäbj: geschlecht und besassenlang die herrschaft Hagnau am bodensei, bis annost 33.
Burkhard von Ellerbach solche an abt Iohan zu Weingarten
verkauste : Dieser Ritter Burkhard stiftete im Jar 1426
mit seiner frau Beatrix einer gebornen Schenkin von Isten -
dorf , irer schwester Dorothen , Rümelin, Walter und Gos-

win von Hohenfels , einen iartag zu Itendorf , dessen ser
sonderbare bedingungen in dem dortigen pfarrbuche zu
lesen sind .
Unter denen die ao 1529 zu wien gegen den türken lagen,
war auch Hans Segmund von. Ellerbach als fandrich des
reichsmarschallen Rudolff von Lappenheim .

Baerkhard und Wälter, genannt Rümelj von Hohenvels
sind 1394 mit albr: von Homburg Bürgen für Heinrich
von Ellerbach , gegen herrn Ioh: von Tembern .

Vide Zimbsj : Mssp. fol: 147 initio .



a0 : 1415. Topelin von Ellerbach reitet mit and ern

schwäb: edelleuten beim Concilium zu Consanz ein

Das Constanzer Concilium. fol: 1536. Seite cCII .

Anno)
74. Georgius de Elrbach in Pfaffenhusen , hat

eine geschichte der Pabste und Kaiser teutsch geschrieben–
eine handschrift davon ( cod : chartac: ) in folio ist auf der
Kais. Bibliotheke zu wien . Codd: histor: profanae Nº 534 .
Vide Landbecii comentar : Tom: I. part : 2. pg: 856.

1102 . Wernerus de Ellerbach, ex monacho san Blasiano,

in silwa negra , primus abbas Wiblingensis

factus . O. 4 ta Junij 1126. Bucelinus in Osermania

topo. chrono . stemmatographica . Part III. pg: 323 .

Buzelin in germania top. chron. stemmatograph. Part. II .

bei den genealogien pag : 110. hat einen stammbaum der

herren von Ellerbach , worin merere Furkharte vorkommen .

Das beigefügte wappen ist zwar der zeichnung nach richtig;

aber in den farben felerhaft .

1322 . " Darnach pefar Kunig Ludweich von Tayren das Zaws zu

"Purgawe . mit aller seiner macht . Des was Purgkgraff. Her

"Purckart von Elrbach . vnd sein hen zwen ausderwellt

"Degen und hetten in dem haws wol drey hundert belm

"piderber Lewt, die täglichen dem Ber ab prachen an Zal

"Rosz und henget. und lag davor. wol ain viertal aines



87
"Iars . und macht nicht geschaffen, &c. &c. Anonymi chron : austr:
apd Rauch Ieript. rer . austriac. Vol: II. pag: 311 .
Von Burkharten von Ellerbach, vater und sone, siehe ser vieles bei
Suchenwirt. i . e. Primissers ausgabe

hieher gehört auch noch die stistung des iartages zu Ittendorf ,
welcher für die familien der schenken von Ittendorf, von Ellerbach
zu Hangnau und die von Hohenfels, warscheinlich noch am ende
des XIV. iarhunderts ist ungesezt worden

1258 . Cunradus nobilis uir de Ellirrebach ,
creo ottone de Tettingen et plerribus aliis ,

testis in charta , per quam Heinricus Vinko senior

de clotzberg trudit sanctimonialibus in Phul -

lingen omnes possessiones suas apud Betzingen
sitas . Besoldus , verginum. pag : 330 .

Heinricus de Nifen etiam interfuit huic tradit ,
S





von Erenbach und von Ellerbach .
80

Ritter Conr. von Grünenberghandschr. wappenbuch . 1483. blat. CXXXIIII.





Ems . Hohenemt .

83

Rudolh von E. schrieb:

24. Banlaam und Iosaphat .
6X. Die Welcchronik, nach Goctfried von Vitenho

3. Wilholm von Orlientz , von Oranse, von Brabant
1 . . Dor gute Gerhart. (noch wider gefünden)

4. 2 Ein Gedicht: Eustachius. vide Docen Miscoll:
5. & Aexandreis. &

1210 . dominus gozewinus de amedes, in charta apuol

I. gallum data , qui gorewinus vicem gerebat tunc

ottonis rom : imp : ( war dieser goswin reichsvogt zu

St. Gallen ?) apd Eichhorn episc: Curiens : charta XLIIV.
ex cod : trad : S. Galli . pg : 4 6y.

1416. Georgius de Emps , monathus fabarunsis cum
suis confratribus subscribit statutis , sede abbatiali vacante ,

erectis . apd Eichharn episc: Curiens: charta aXVI.

AWBen Rudolf von Ems, wie Bibliander sagt , unter dem Naiser

Konrad IV. in Italien starb , so muss er schon alt gewesen sein;

denn nach Zeinr. Bullingers annal . Coenob. Capell. bei Simler,



Urkunden, Teil Vo. pag . 432 . war um das iar 1220 Quido ( Wido )

abt zu kapell ; nun sagt Rudolf von Ct.n selbst im eingange zu seinem

Barlaam , er habe den latein. text zu diesem gedichte von dem

abte wido erhalten; auch war Rud . schon damal kein jmgling

mer ; denn er sagt gleich darauf :

"ich han daher in minen tagen

"lieder dike gelogen
" Un die lüte betrogen
" Mit trugelichen maren &c . &c .

er muss also schon ein geübter dichter gewesen sein , da er seinen

Barlaam schrieb.

Theodor Bibliander ( er war von Bischofszell, hiess Buchmann

und schrieb in Fürich ) de ratione communi omnium linguarum

Viguri. 4o 1548. spricht pag. 49 . von Rudolf von Ems.

vide etiam im Grundrisse des Prof. von der Hagen. pag: 227. 243 .

Die von Ems kommen ofter in den Hohenstaufischen urkunden

vor, und waren an dem hofe der schwaelischen Kaiser

hoch angesehen. Rudseph der Saenger soll unter Kaifer Conrad IV.

statthalten in der Lombardei Gewesen sein.
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Emgj .

Rudolph von Emps .

94

ino.Zu St. Gallen erschien im Iar 1693 in 16, ,
"Alexaneris, (Alexandreis?) sive Gesta Alexandri

"magni, Libris X comprehensa . Autore Qualtero de

"Castiglione . 48. aallllo

Von dieser Alexändreis besize ich auch ein Enemplar; aber von

einer Ausgabe in klein 4.to oder groß 8vo. gedrukt zu Straßburg

Es ist zu vermuten, daß die S. Galler Autgabe nach einem

dortigen Cödex gemacht worden ist . In diesem Falle hat

Rudolph von Emps aller Warscheinlichkeit nach diese Handschrifs
zu seiner teutschen Alexandreis benuzt, wie er jene des Abts Wido

Von Kappel ( Spera S. Ioannis damascenj) zu seinem Baelaam

und Jotaptiat benuzt hat; denn , keine Büchersammelung

lag dem Bewoner von Hohenemps näher, als jene zu S. Gallen.

Vide: Katalog der Aargauischen CantonsBitliothek. 1806.

Aarau. in 8vo Pag: 5. ab Initio .

"Gaubhier, de Chattillow Aveqque de Lisle en Handre .





Emps.

zum Barlaam und Iosaphat des Rud: von Emps.

88

Siehe Lettros sar Constansinople, de Mº. 4 Abbe Sevin ,
Pag: 32.

"Co fut dans les mêmes endroits" ( c . a. d. dans les monasteres
grecs , qui sont aux envirens de Constantinople) "qu il trouva

"le Roman de Iosaphat &un Comentaire sur St Luc, qu il croit

"de Titus , eveque de Bostres ; l' un & l' autre paraissent etre du

"dipieme Siecte ; le premier est changi de mineatures , la plus part
"trés bien conservees . "

In Ioannis Damasceni Opera, graece et latine. op. et stud. Moh. Lequeen.
Paris. De l' Espine. 1772. fol. 2. Bele. ist nichts von Barlaum zu finden.
Von einem Nicolaus Damascenus, hat ein N. Cragius eine lateinische
übersezung gemacht, die zu genf. bei St. Santandreamis. 1593.
in quarto heraus kam, und die geschiehte von Barlaam und Josaphat
enthaltet. ich besizze heivon eine folio ausgabe . Coloniae agnizopinae .
bei Quensel . diese latein: übersezzungen müssen notwendig
mit dem gedichte Rud: von Emps verglichen werden. es ist also



Re in zweifel, daß das Original Griechisch war, und vielleicht nur in

Gronorii Thesccurus antequetatum Graecarum. Tom: VI. zu finden ist
Der abt Quido von Cappel, auf dem Albis im Canton Zürich,

mag das grüechische exemplum, im XIII. Iarhunderte wol

bei Gel inheit eines Kreuzznges kennen gelernt und

mit sich nach hause gebractt haben .

Über das geschlecht der edelknechte , nachhero freiherren und

zu lezt Graven von Emps † Hohenems , findet man einige

nachrichten in Buecellini Germania Topo-stemmato-graphica.
In Werzenars beitraegen zum Bregenzer wochenblot und
in Rector Merklins Geschichte von Borarlborg.

1809. erschien zu Lpzg. bei Heidmann . edentie I. C. Orellio (Tigurino)

Nic. Damasceni. Sistoriarum ex cerpda. mit comentaren , noten

und dissertationen. in 4to



zu Eins.

Adelung Magazin Band II. Stük 3. Pag: 62. sagt :

" Das Gedicht von dem guten Gerhard befindet

"sich zu Hohen Eens."

Die von Ems besassen schon 1268 die Burg zu

Rebstein, mitten unt er de Sänger Bürgen des

Rheintales . Vide Arx. dom I . pag : 491 S:

Obige nachricht bei Adelung muss warscheinlich von dem

Gedichte Barlaam und Iosaphat verstanden werden ,
von 1Ve

chem wüklich sich eine perzamenthand schrift im

schlosse zu Hohen Ems befand, vielleicht das autogra phum
dles Dichters; welche 1816. uire empti &venditi in

meinen besezz übergieng .

93





Kovel.
––

Rudolph von Emr.

94

Das Werk, welches Rud: von Ems den Stoff zu seiner Weltshronik
gab, ist das Geschichtbuch des Gottfried von Vitenbo, welchen
Rud: warscheinlich während seiner öftern und langen Anwesenheit
in Stalien persönlich kennen lernte .

Unter den Handschriften des Klosters Windberg in Baiern ,
befand sicheine in Folio, auf Pergamen , aus dem XIII Iarhundert

mit folgendem Titel:
"Liber Pantheon Gotfridi Viterbiensis de mundi principio

&c &c .

Vide Aretins Beiträge. Iargang. 1805. Iunius. Pag: 632.
Rudolf starb vor Beendigung seiner gereimben Welschronik,
welche er nur biß zu Salomon fürte , in wälchsen danden .

Rudolphs von Ems zeitgenossch waren lonrad der Shenke
von Winterstetten und dessen bruder Ulrich, dessen
Lieder in Bodmers sammelung und in Benickens dei -
traegen auf uns gekommen find .



urchlautige
Ghnädigster Fürst
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T. 181. Des Liedersaals , im dritten Band hat

einen Dichter dieses Namens .

Anfang: " Sprach ere frünt der senne ein kint

" Selopt rain frowen von im sint ;

Schluss: "Daz rat ich eren brint der fry . "
Der zusaz am Ende: der fry, leret und daß er ein
Freiherr war und der angenommene Name: Eren -
Treund ; denn das ist er doch wol , läßt und ihn
in die Zeit : Freydanks , frauenlobs und anderer
Dichter versizen die ebenfalls unter angenommenen
Namen sangen . Dein Gedicht von einem Ritter den

die Mutter gottes von dem Teufel, dem er sich versch
hatte, erlöste gehört unter die vorzüglichen dieser
Sammelung.
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Eschilbach, Wolsram. Bodmer. I. 147

Eymbrisch Msspt. Band II. Pag: 1500.

"In Caput von den alten Reimen vnnser Vorfaren
"entra in der Ergenntzung der Timbrischen Hivorien

"Allso auch ist herr Wolffram ain freyherr von Eschenbach
der eltesten deutschen poeten ainer geweßt , in vnnser

"landen, dauon wir wissen , dann was hicuor de Bhalben
"geschrieben, dauon haben wir Kain grunt , derselbig
"herr Wolffram hat bey seinen zeiten, mertails der
"tauelrundt Ritter bücher vos hrantzösicher Prkardische
"sprach transherirt vund ein deutsche Meimen ge -"stellt , In welchen Bücher vunsorer altforder
"hoffsprach vnd annder ornatus der zungen , wie das
"alles zu der selbigen zeit seyn hat künden, daromb
"haben ihme die Nachkummen ain kurtzen spruch,



"als ob es sein

"lautend:
Epitafium het sein sollen, gemacht , also

"Herr Wolsfrram von Eschenbach
"Layen mundt nyhe baß gesprach.

" Wann diser Herr Wolstram gelext, mag man grundt
"lichen nit wissen , wiewol kain zweisfel , das er vor

"drechundert jaren gestorben . ( der Verfasser schrieb um

1560) Noch haben wir ain solchen fürnemen deutschen

"poeten gehapt , gleichwol nit in wunserm schwebischen

"Bezürckh , sonder im Land zu Bayern, ist gewesen

"ain geporner Preyherr von Labern , der hat etliche

"Lieder vund gedicht, ain gantz bucch gemacht

" vund hinder ym verlassen , das wirt genannt

"der Haberer . "

ao 1171. actum apud Mosburch. sin Pavaria )

Vertholt de Escelenbach , testis in charta , per quam

monasterium Admont in außria acquirit praedium

hoveheim , una cum ottone de wittelsbach palatino ,

fratre eins friderico palatino comite , comitee - friderico

de Rietenburch & Heinrico de Nitekke .

apud B. Pez thes. anet . Tom III. part . 111. pag : 780 – 782 .

hie sane de familia Wolframi phonasci fuisse videtur, forse pater eius.



eius





Verr Nofferam von Bschelbach ein Biier.
98

Obiges mappen ist aus der Pariserhandschrift Nº 7266. genommen, welche von

dem alten Bodmer die Manissische getauft wurde, was bis auf den heutigen

tag noch von vielen nachgebetet wird, die ehen so wenig einen giltigen

grund dafür anzugeben wiven, als Bodmer tat.

Dies weppen nun ist von jenem, welches Putterich zon Reichartshausen (

1462) zu Eschenbach dem markte in der Marienkirche sahe , ganz zerschieden ;
hier sind, statt eines Hasen (topfes), zwei silberne aeten, beile, im raten

filde, auf helm und schild . Jenes von Tätterich beschriebene wappen , machte

den fränkischen, dieses aus der Pariser handschrift entlente , den bairischen
Eschelbuchen angehören: nun ist aber die Pariser urkunde um ganze
hundert iare naher bei dem Dichter, als Pütterichs bries an die herzogen

Mathilde von Baiern, und dies ist nicht ausser acht zu lassen.

In den Monumentis Baicis kommen im XII. und XIII. Iarhunderte

die Eschelbache häusig in Urkunden vor . vielleicht liesse sich unter inen

auch nach ein wolferam auffinden . da ich nur 12 bände von diesem

werke beisige; so muss ich die vollständige durchforochung desselben

in dieser beziehung einem andern überlassen . das bairische Eschelbach

scheint bei und im landgerichte Moßburg zu liegen. warum Lach -

mann beständig Eochenbach , statt zschelbach; oder Zochilbach

schreibet, hat er nicht gerechtfertiget und wird es auch nicht können.



anno. 1171. actum apud Mosburg (in Bavaria:

21.

Berthold de Escelenbach, cestis in charta , per quam

monasterium Admont in ausria adquirit praedium
Hovehum , una cum Ottöne de Wittelsbach palatino ,
fratre eius pal Friderico palatino comite , comite

Friderico de Rietenburdch , & Heinrico de Nitekke
apud Iez thes: anec : Tom: III. part : III. pag: 780 – 782

In der von dem grävlich zymbrischen Secretarius Johannes

Müller zu Merskirch um das iar 1560 geschriebenen, im fürstli.

Fürstenberg: archive zu Donauöschingen befindlichen chronik

der freihenren und graven von Zimbern . Band II. Tag: 1500 .

befindet sich unter den nachträgen , folgendes über den Sänger

Wolferam von Eschilbach:

" Ius caput von den aften Reimen vunser vorfaren

"extra in der Ergennezung der Zimbrischen Historien . "

Allso auch ist herr Wolffram ain freyherr von Eschenbach

der eltesten deutschen poeten einer geweßt , in vunser

landen , dauon wir wissen , dann was hieuor deß -

halben geschrieben , dauon haben wir kain grunt ,

derselbig herr Wolffram hat bei seinen zeiten , mer -

tails der tauelrundt Ritterbücher vs frantzösischer

Pikardischer sprach transberiert rund in deutsche
reimen gestellt ; In welchen buecher wunserer alt -

forder hoffsprach rund ander ornatus der zungen ,
wie das alles zu der selbigen zeit seyn hat künden ,

darum haben ihme die nachkummen ain
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kurzen spruch , als ob es sein Epitufium het sein sollen ,

gemacht , also lautend :

Herr Wofffram von Eschenbach
Dagen wundt nybe baßf gesprach.

Wann diser herr Wolffram gelept , mag man grundt -

lichen nit wissen , wie wol kain zweifel , daß er vor

dreihundert jaren gestorben . Noch haben wir ain

solchen fürnemen deutschen poeten gehapt , gleich-

wol nit in vunserm schwebischen Bezürckh , sonder

im land zu Bayern , ist gewesen ain geporner

Freyberr von Labern , der hat etliche lieder

vund gedicht , ain gantr buech gemacht wund

hinder ym verlassen , das wirt genannt
der Flaberer . " 3. 1.

Dodmer hatte großen lust Wolferam den schweizerischen edlen von

Eschenbach und Schnabelburg zuzuteilen; aber er konnte damit nicht

aufkommen ; eher möchte ienem freiherren geschlechte, das im XII

oder XIii . iarh underte das kloster kappel am Albis stiftete, Ulrich

von Aschenbach angehören , der eine Alexandreis dichtete, von

welcher eine schöne; aber lükenhafte pergament handschrift,

auf der öffentlj . Dibliotheke zu Basel liegt . Da Ulrich sich

selbst den diener eines herren nennt , dem zu eren er seine Mexandreis

sang ; so muss zu seiner zeit die herrlichkeit und der walstand

der freeherren von Tochenbach schon verzangen gewesen sein. auch

über das Eschenbach: hauß ergieng die blutnache, welche die wittwe

und kinder kaiser Albrechts I . 1308 und 1309 an dem schwei-



sehen adel übten: viele aus inen flohen an den hof König Wenzels

nach Böhmen; wo schon zu Ottocars zeiten die teutschen ritter wol

aufgenommen wurden .



400

Wolfrum Sry Her von Eschenbach Lagen murid mie

bas gesprach. Hin srant .

Rieter Conr. von Grünenberg handscht. wappenbuch. de anno 19813. blat 99. 6.





Elblin von EWelberk 401

Dide Grast Diutiska . II Bandes erstes heft pag: 77. et 187.
und das nakendbild in der Klara Häzlerin Liederbuch

Die Eselsburg liegt im Brenz tale , wovon noch sir
malerische ruinen vorhanden sind . Siche schwabs.
die Nekarseite dr. schwäb: Alb. pag: 281 .

Magenau hat in seinen pöëts: Volks sagen und Leginden,
Nº. xxIv. pag: 77 von einem fräuliin von Eselsburg
gesungen . Nach Graffs angabe, am angefürten orte ,

finden sich in einem Stuttgartner codex der öffentt: Biblio-

theke merere gedichte, des Elblin von Eselsburg.
1474 . Ich Bernhart von OeWelsporz bekenn " " "als der edel""

Tubolt herre zu Hohengeroldereck und Bolchen " " " mir siner

gnaden tale im Espach " " " rund genempt ist der finster
walte, zu lehen verliehen hat . " " umb welch lehen sol und will ih
myn leptagen lang dem ergenanten " " " Juncker "o" dienen"

" " mit eynem regsigen pferde &c &c . an dant Bitg tag.
vurzehenhundert sebentzig vnd vur iare .

Vide: Fnagmatische geschichte des hauses Geroldsek. frankfurt
und Leipzig. 1766 . in 4t . pag: 203. seg:

Das Eepacher tal mündet in das tel zu Kirchzasten im Dreißgau,
wie kommnen die Eselsberge von der Wirternburg : alpe in dus Brüsgen

herab. das Wappen der Erelsberge findet man in dem kleinster
meiner handschriftlichen wappenbücher, es ist: in einem weissen schilde



ein halber rechtes gekerter schwarz bärtiger, armloser könig in blauem

gewande , von seiner linken gchulter auf die rechte hüfte gehet ein

goldenes band auf dem sechs große runde rubinen eingesezt sind.
helm deke blau und weiss, als helmzurde dieselbe figer wie

in schilde . vide angefürses wappenbuch prag: 179

1508. " als der abt von Hengenbach, Philigep von Eselberg schritte machte, um

"Von Rom die erläutniss zu Erwirken, daß das kloster in ein weitliches

a stift verwandelt werden durfe, schirmte Wilhalm (grav von Fühstenberg:

Kastrogt die rechte desselben und rem den neueraden vorsteher

1 gefangen ." E. Aunch geschichte von Fücstenberg. II. 12.
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